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1910
* Der Papst und die Presse .

Über dieses Thema gingen in letzter Zeit Berichte
Lurch die Presse, die nach der „Köln . Volksztg.

" nicht
ganz den Tatsachen entsprechen . Das genannte Blatt
läßt sich nun aus Rom Authentisches über den Preß -
dienst im Vatikan mitteilen : „ Ein eigentliches Preß -
bureau besteht im Vatikan nicht , Wohl ein Pressedienst.
Die für den „Osservatore Romano " bestimmten Mit¬
teilungen und Informationen erteilt lediglich der
Kardinalstaatssekretär selbst oder im Verhinderungs¬
fälle sein Substitut , Monsignore Canali , dem Direktor
dieses Blattes , der sich zu diesem Behuf um die Mittags¬
zeit in die Gemächer des Kardinals begibt . Ter übrige
vatikanische Nachrichtendienst für die katholische Presse
des In - und Auslandes liegt in den Händen des Mon¬
signore Benigni , llntersekretär für die außerordent¬
lichen kirchlichen Angelegenheiten , der auch persönlich
den der Staatssekretarie genehm erscheinenden Journa¬
listen Auskünfte erteilt . Wie werden nun Papst und
Staatssekretär selbst informiert ? Die Verleger der
großen katholischen Zeitungen des Auslandes senden ihre
Blätter freiwillig an die Staatssekretarie , ans einzelne
Weltblätter aus dem liberalen Lager hat der Vatikan
selbst abonniert — im ganzen dürfte die Zahl der täglich
einlaufenden Zeitungen und Zeitschriften kauin hundert
übersteigen. Der sprachlich feingebildete Kardinal
Merry del Val durchblättert eigenhändig , außer
italienischen, die in englischer , spanischer und französi¬
scher Sprache erscheinenden Zeitungen ; die andern gehen
an Monsignore Benigni . Ilm nicht eine Reihe von Be¬
amten halten zu müssen , ivelche die den Vatikan interes¬
sierenden Nachrichten anstrcichen oder ausschneiden, ist
eine stillschweigende Übereinkunft mit Kardinälen , hiesi¬
gen Prälaten und Ordensleuten aller Nationen ge¬
troffen , daß sie , sobald ihnen eine Nachricht in den ihnen
,? l Gebote stehenden Blättern ihres Landes wichtig er¬
scheint , diese der Staatssekretarie übermitteln . Daß
Inch die Nunzien , mn sich manchmal längere Aus¬
einandersetzungen zu ersparen , die betreffenden Zei-
tungsrctiz -n ihren Berichten beilegen, ist schon seit
Jahrhunderten gebräuchlich . Dank dieser Einrichtung
sind uns noch eine Menge der ältesten Zeitungen erhal¬
ten geblieben, die , den Nunziaturberichten beigefügt , im
vatikanischen Archiv aufbewahrt werden . Die nächste
Umgebung des Heiligen Vaters durchblättert tagtäglich
die römischen Zeitungen , und da die großen italienischen
Tagesblätter einen ausreichenden Depeschendienst aus
aller Herren Länder besitzen, wird der Papst über alle
schwebenden Tagesfragen unterrichtet . Ist in diesen
Zeitungen aber etwas unzureichend oder gar verkehrt
oder entstellt wiedergcgeben, oder soll eine besonders
wichtige Angelegenheit zur Kenntnis Pius X . gebracht
werden, dann wird er darüber durch den Kardinalstaats¬
sekretär informiert , der bei seinen täglichen Morgen¬
audienzen beispielsweise dem Papst aus einer katholi¬
schen auswärtigen Zeitung die betreffende richtige Nach¬
richt in italienischer Übersetzung vorlegt , die etwa ein
anderes römisches Blatt , vorher in seiner Weise frisiert ,
den Lesern aufgetischt hat .

"

Deutsches Weich .
Der deutsche Kronprinz in Indien .

Haiderabad (Dekkan ) , 18 . Dez. Der Deutsche Kronprinz
ist gestern hier eingetroffen . Auf dem Bahnhöfe , der
mit Flaggen in den Farben Deutschlands , Englands und
des Nizamschen Reiches geschmückt war , hatten sich zum
Empfang eingefunden der Nizam , der englische Minister -
resident, das gesanite Ministerium , zahlreiche eingeborene
und englische Offiziere , sowie Würdenträger , alle in
weißer Gala . Der Kronprinz wurde von dem
englischen Residenten begrüßt , der ihn mit dem
Nizam bekannt machte . Sämtliche Anwesende wurden
vorgestellt. Der Kronprinz und der Nizam schritten die
Front der Ehrenkompagnie ab, die von einer englischen
und einer Nizamtruppe gestellt war , wobei die Musik
„Heil Dir im Siegerkranz ", die „Wacht am Rhein " und
andere deutsche Lieder spielte . Darauf bestiegen der
Kronprinz und der Nizam den ersten Wagen ; auf dem
Rücksitz nahm der englische Ministerresident Platz . Eng¬
lische und nizamsche Kavallerie stellten die Eskorte . Der

ganze Empfang bot ein Schauspiel glanzvoller orientali¬
scher Prachtentfaltung . Der Kronprinz wohnt im Fala -
kumapalast . Abends wurde die Stadt illuminiert . Zahl¬
reiche Deutsche aus allen Teilen Indiens sind hier ein¬
getroffen, die den Kronprinzen bei der am Montag statt¬
findenden Parade begrüßen werden.

Bei dem Empfang bei dem deutschen Konsul in Bom¬
bay hat der Kronprinz jeden einzelnen der über hundert
Erschienenen ins Gespräch gezogen und lebhaftes Inter¬
esse für die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse , be¬
sonders für die Beteiligung der Deutschen am wirtschaft¬
lichen Leben in Bombay, bezeigt .

Bundesrat .
In der am 15. d . unter dem Vorsitz des Staats¬

ministers Staatssekretärs Tr . Delbrück abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf der
deutschen Arzneitare 1911 , sowie der Vorlage betreffend
anderweitige Festsetzung der Gesamtmenge des Absatzes
von Kalisalzen für die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Dezem¬
ber d . I . die Zustimmung erteilt . Annahme fanden
auch die Vorlage betr . Änderung der Zündwarensteuer¬
ausführungsbestimmungen bezw . der Zündwarenkontin -
gcntiernngsordnung , die Vorlage betr . Änderung der
Zuckersteuerausführungsbeftimmungen und die Vorlage
wegen Änderung und Ergänzung der Branntweinfteuer -
besreiungsordnnng . Die Vorlage betr . Herabsetzung der
von der Vergällungspflicht befreiten Branntweinnienge
für das Betriebsjahr 1910/11. Den Anträgen des zu¬
ständigen Ausschusses wegen Feststellung bestimmter
Grundsätze über die Behandlung von Anträgen auf Ein¬
reihung von Orten in eine höhere Ortsklasse des Orts -
klassenvcrzeichnisses , sowie die Vorlage betr . Verwaltung
der Betriebsauflage von Branntwein stimmte die Ver¬
sammlung zu. Außerdem wurde über mehrere Eingaben
Beschluß gefaßt.

* Badische Politik.
Die „Deutsche Reichspost " hatte in einem Bericht aus

Baden behauptet, der sozialdeinokratische Landtagsabge¬
ordnete Remmele sei in einer Versammlung für den
Schutzzoll cingetreten . Herr Remmele sendet jetzt dem
genannten Blatt eine Berichtigung , in der er u . a . aus¬
führt :

„Wahr ist , daß ich sagte : — und zwar im Schlußwort als
Entgegnung auf Ausführungen des Herrn Landwirtes W . Rupp
von Reihen über die Stellung Schippcls zur Zollpolitik — , cs
kann nicht bestritten werden , daß in unserer Partei so wie
Schippel , sich auch andere Personen zur Zollfrage äußerten .
Unter Berücksichtigung der Tatsache — so führte ich weiter
aus — , daß das Ausland zum Teil auf unsere Ausfuhrerzeug¬
nisse sehr hohe Zölle erhebt, wird von diesen Personen die Auf¬
fassung vertreten , es. seien infolgedessen auch für das Deutsche
Reich mäßige Schutzzölle nötig . Unwahr aber ist, daß ich mich
persönlich „ im Hinblick aus die heimische Viehzucht für eine
mäßige Schutzzollpolitik" ausgesprochen habe . Wahr ist wei¬
terhin , daß ich an einer Stelle meiner Schlußausführungen sehr
nachdrücklich sagte : Wir sind Anhänger des Freihandels . Ich
sei nun auch der Meinung , man könne in unserer Zeit sehr wohl
der Auffassung zuneigen , daß man an Stelle der Forderung
auf radikale Beseitigung aller Zölle , die Forderung nach Er¬
mäßigung derselben , also die Forderung nach mäßigen Zöllen
propagieren müsse . An dieser Stelle meiner Ausführungen
siel der Zwischenruf des Herrn Rupp : „Und Emmel ! "

, woraus
ich dann sofort unter Berücksichtigung der eben gemachten Aus¬
führungen über Schippels Stellung zur Zollfrage sagte : „Ach
so , nun kommen Sie mit dem anderen Extrem ! "

(der Meinun¬
gen) ."

Nach dieser Berichtigung zu schließen , gehört Herr
Rcminele zu den toleranten Politikern , die, obwohl sie
grundsätzlich einer bestimmten Anschauung, hier also der
Freihandelstheorie , anhängen , doch auch einer anderen
Idee , in diesem Falle der des gemäßigten Schutzzolls,
nicht jede Berechtigung versagen. Herr Remmele gibt
offen zu , daß man „ in unserer Zeit dieser letzteren Auf¬
fassung sehr ivohl zuneigen könne "

. Mit dieser Tole¬
ranz ließe sich übrigens manche politische Frage besser und
schneller lösen , als mit voreingenommener Rechthaberei .

Der langjährige Redakteur des „Korrespondent für
Deutschlands Buchdrucker"

, Rexhäuser, der das Verhalteir
der sozialdemokratischen Partei oft scharf kritisierte und
vor einiger Zeit von der Leitung des Buchdruckerorgans
zurückgetreten ist, übernimmt , wie die „Neue Bad . Lan -
dcsztg.

" zu melden weiß, die redaktionelle und teilweise
auch die geschäftliche Leitung der „Neuen Koustanzcr
Abendzeitung" , des demokratischen Parteiorgans .

Übersicht .
Die britische Regierung äußerte sich nunmehr in ' der

Frage der deutschen Schadenersatzansprüche aus dem
britisch- südafrikanischen Kriege. Sie lehnt , wie die
„Nordd . Allg . Ztg .

" mitteilt , ein Eingehen auf alle Re¬
klamationen ab, die seinerzeit der in Britisch- Südafrika
eingesetzten britischen Kommission unterbreitet wurden ,
und ist hinsichtlich dieser Reklamationen auch nicht bereit ,
dem deutschen Antrag auf Überweisung dieser Angelegen¬
heit an den ständigen Schiedshof in Haag zu entspre¬
chen. Nur für einige Fälle , welche der Kommission in
Britisch- Südafrika nicht Vorlagen , anerkennt sie, daß es
sich dabei um eine Rechtsfrage handelt und will diese
dem Haager Schiedshof unterbreiten . Das Auswärtige
Anit versah die beteiligten Deutschen mit dieser Nachricht.
Es gedenkt , die Angelegenheit bei der britischen Rxgw.
rung weiter zu verfolgen und wird Näheres darüber mit¬
teilen , sobald die englische Regierung von den beabsich¬
tigten Schritten unterrichtet sein wird.

Die Staatssekretäre Dr . Delbrück und Wermuth waren
am Samstag abend in Darmstadt bei dem Staatsmini¬
ster Dr . Ewald zu Gaste geladen und sind Sonntag
mittag nach Weimar abgereist .

In einer in der „ Kölnischen Volkszeitung" veröffent¬
lichten , an den Bischof von Paderborn gerichteten Erklä¬
rung der neun Professoren der dortigen theologischen
Fakultät geben sie ihrer Überzeugung Ausdruck, daß mit
dem sog . Modernisteneid „ eine inhaltlich neue Verpflich¬
tung " nicht übernommen werde , die nicht schon jetzt be¬
stehe . Der Eid sei nur eine Bekräftigung dessen, wozu
eine gewisse Verpflichtung schon jetzt vorliege. „In dieser
unserer Auffassung können uns gewisse gegen die Eides -
ableistung erhobene , nach unserer Überzeugung unbe¬
gründete Bedenken in keiner Weise erschüttern." Zum
Schlüsse erklären die Unterzeichner , daß sie den Eid
leisten wollen .

Aus Bayern wird geschrieben : Freiherr Maximilian
v . Bassus , Herr auf Sandersdorf , Eggersberg und
Tachenstein in der Oberpfalz, hat aus seinem 1100 Hektar
umfassenden Besitztum ein Familienfideikommiß gemacht.
Mit der Begründung dieser Fideikommißherrschaft erhält
Freiherr v . Bassus die Anwartschaft auf einen erblichen
Sitz im bayerischen Reichsrat.

Ausland .
Die Wahlen in England.

London , 18. Dez . Am Samstag abend waren als gewählt
bekannt : 268 Liberale , 271 Konservative, 43 Mitglieder der Ar¬
beiterpartei , 73 Redmondisten und 9 O 'Brienisten . Die Libe¬
ralen gewinnen 23, die Konservativen 28, die Arbeiterpartei
4 Mandate .

Der Journalist Garvin , der nach einem Gerücht der Urheber
der Balfourschen Referendumvorschläge sein soll, und den
Lloyd George in seiner in der letzten Woche gehaltenen Rede
als den Mann bezeichnete, der die konservative Partei mit
Ideen versorge , dringt in dem „Observer" in die Unionisten .
sie sollten noch versuchen, zu einem Vergleich in der Berfas -
sungsfrage zu gelangen . Wenn die Regierung sich jedoch ab¬
lehnend verhalte , müßten die Unionisten bis zum Ende kämp¬
fen . Alles hänge von der Standhaftigkeit des Oberhauses ab,
das , wie Garvin sagt, mit dem Reformplan vorangehen müsse ,
als ob sich nichts ereignet hätte und den Ministern gestatten
solle , fünfhundert neue Peers zu schaffen , wenn sie es wagten .
Garvin gibt zu , daß die Ernennnug der Peers verfassungs¬
gemäß zwar dem Könige obliege, aber die Verantwortung für
die Ernennung laste einzig auf den Ministern . Die Schaffung
von neuen Peers werde so unpopulär sein und die Minister
würden in dem sich daraus erhebenden Kampf so viel Schaden
davon tragen , daß die unionistische Partei in absehbarer Zeit
siegreich sein müsse.

Der irische Parteiführer O'Connor schreibt in der „Sonntags¬
zeitung "

, er freue sich, daß alle Anzeichen erkennen lasten , daß
die Minister ein entschiedener, bestimmter und entschlossener
Geist erfüllt . Die Betofrage müsse in der ersten Sitzung der
neuen Session in Angriff genommen und ohne Aufschub und
Bedenken rücksichtslos durchgeführt werden.

Russische Auslandspolitik .
Paris , 18. Dez . Präsident Falberes empfing gestern nach¬

mittag den neuen russischen Botschafter Jswolski , der ihm
sein Beglaubigungsschreiben überreichte. Jswolski hielt eine
Ansprache an den Präsidenten , in der er ihn der Gefühle auf¬
richtiger und unveränderlicher Freundschaft versicherte , die
der Kaiser von Rußland für Frankreich und den Präsidenten
Falberes hege. Jswolski sagte weiter , als er den Ruf er¬
halten habe , den Kaiser bei der Regierung des befreundeten
und verbündeten Frankreich zu vertreten , habe der Kaiser ihn



beauftragt , der Aufrechterhaltung und der ständigen Festigungder so engen Bande , die Rußland und Frankreich einten und
nicht bloß zu einer gegenseitigen Bürgschaft für die beiden
verbündeten Länder , sondern auch als kostbares Unterpfand
für die Bewahrung des allgemeinen Friedens dienten , alle
seine Sorgfalt zu widmen . In feiner Antwort beglückwünschte sich
Präsident Fallieres zu der Wahl des neuen Botschafters , die
das deutlichste Zeugnis für den hohen Wert ablege, den der
Kaiser von Rußland der Festigung des Bündnisses bcimesse .Der Präsident versicherte dem Botschafter, er werde in Frank¬
reich tätige Beihilfe zur Stärkung der - Bande zwischen den
beiden befreundeten und Verbündeten Ländern zum Schutze
ihrer gegenseitigen Interessen und zur Aufrechterhaltung des
allgemeinen Friedens finden .

Paris , 18. Dez. Anläßlich der gestern im Elysec gehaltenen
Ansprachen erörtern die Blätter eingehend die Politik Js -
wolskis und die französisch - russischen Beziehungen. So
schreibt der „Temps " u . a . : Jswolski hat als Minister des
Äußeren zweifellos die deutsch - russische Entente vorbereitet .
Nichts ist vom europäischen Gesichtspunkte aus berechtigter,denn Frankreich, das mit allen seinen Nachbarn in Friedenlebt , kann nicht wünschen , daß sein Bundesgenosse mit den¬
selben in Zwist stehe . Vom Gesichtspunkt der Orientpolitit
aus ist das russisch - deutsche Abkommen eine Lektion für
Frankreich und England , aber wir können Rußland durchaus
keinen Vorwurf machen . Die Lage ist demzufolge sehr klar .Die russisch - französische Allianz besteht in ihrer ganzen Kraftmit allen ihren Konsequenzen und Entwicklungsmöglichkeiten.

. Sie ist für beide Regierungen notwendig und beiden Völkern
teuer , und sie kann in Zukunft in ihrer politischen und wirt¬
schaftlichen Anwendung noch fruchtbarer werden als bisher .

Paris , 18. Dez. Der Agence Hapas wird bestätigt daß der
russische Minister des Äußern Ssasonow im kommenden Früh - ,fahr nach Paris Und London gehen werde.

St . Petersburg , 18. Dez . In einem Kaiserlichelt
Reskrikt an den russischen Botschafter in Berlin , Grafen
bon der Osten-Sacken , heißt es u . a . : Eingedenk Ihrer
langjährigen Tätigkeit , die auf die Erhaltung und Festi- ;
gung der althergebrachten freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Rußland und dem Deutschen Reiche gerichtet
war , halte ich es für gerecht , Ihnen wiederum nieine
Auerkenrulng auszudrücken. .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19. Dezember.

Das Zentralkoinitee des Badischen Fraucnvercins hat ,auch diesmal der hohen Protektorin , Ihrer Königlichen
Hoheit Großherzogin Luise, zum Geburtsfest namens des
ganzen Vereins die herzlichsten Glückwünsche in einer
Adresse zum Ausdruck gebracht , worauf Ihre Königliche
Hoheit mit folgendem Handschreiben erwiderte :
. Sie . haben mir in Ihrem so wertvollen Schreiben zum 3. De¬
zember von einem Vorrecht gespracheir , mir ein diesem Tage die
Segenswünsche des Badischen Fraüenvereins darzubringen . Ich
selbst aber betrachte es als eines meiner schönsten Vorrechte,
diese empfangen zu dürfen ; bedeuten sie doch keine oberfläch¬
lichen Worte , sondern eine immer erneute Bekundung jener
Beziehungen von ganz besonderer Art und ganz besonderem

- Wert , die mich, wie mit dem Gesamtverein , so mit seinem
Zentralkomiteerng verbinden. Es sind tatsächlich Bekundungeneiner uns Alle vereinigenden Gemeinschaft mit ihren höhen ,
auf das Wohl des Landes gerichteten Zielen , des gegenseitigenVertrauens und Verstehens, welche rins > in der Überzeugungimmer mehr bestärkt, daß wir nicht umsonst gearbeitet haben.
Diese Erfahrungen können durch die Zeit sich nur immer mehrund mehr befestigen. So ist denn mein Dankesgefühl für Sie
Alle ein tiefempfundenes . Es ist dies umTo mehr der Fall ,als Sie in einer mich wahrhaft rührenden Werse jener Krank¬
heit freundlich gedenken , während welcher ich so viele Gelegen¬
heit hatte , zahlreiche Beweise einer Anteilnahme an meinem
Ergehen zu empfangen , daß ich es wohl aussprechen darf , wie
sehr gerade diese Zeichen eines Mitcrlebens und die mich um¬
gebenden guten Wünsche dazu beigetragen haben, mich inner¬
lich zu stärken und mir in vollem Sinne des Wortes wohl zutun . Auch dafür meinen aufrichtigen , herzlichsten Dank !

Ich bin nun in mein 73. Lebensjahr getreten , und die nachmeiner Krankheit mir leider noch auferlegte größere Schonung
wird mir noch einige Beschränkung meiner gewohnten Tätig¬
keit zur Pflicht .machen . Nur ungern muß ich mich in diese Not¬
wendigkeit fügen. Aber mehr wie je möchte ich es hier aus¬
sprechen , daß eine meiner größten Freuden stets darin bestehtund bestehen wird , mit Ihnen Allen und unter Ihnen Allen
weiter zu wirken zur Erreichung dessen, was unser Verein
als seine bleibenden Aufgaben erkennt . Sie wissen , daß ich
in meiner großen Lebensprüfung stets tröstliche und mildernde
Erfahrungen auf diesem Arbeitsgebiet erlebe und empfange.
So möge denn auch ferner Gottes Segen uns Alle erleuchten
und stärken, in der Kraft selbstloser Nächstenliebe in Freud '
und Leid weiter zu wirken.

Unter den vielen Erinnerungen des verflossenen Jahres be¬
wahre ich besonders dankbar diejenige an jene Stunde , da ich
mit dem Zentralkomitee vereint meinen geliebten Kindern die
Glückwünsche unseres Gesamtvereins übermitteln durfte . In
dieser Tatsache liegt für mich eine wertvolle Bestätigung des
Ihnen Allen bekannten mir so teueren Wortes : Gemeinsam¬
keit der Treue . Gott walte auch ferner über unserem ganzenVerein ! r '

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1910 .
(gez.) Luise,

Großherzogin von Baden,
Prinzessin von Preußen .

Aus der Residenz .
(Ortsgruppe des Bundes der Festbesoldeten.) In der vori¬

gen Woche hat hier die Neugründung einer Ortsgruppe des
Bundes der Festbesoldetcn stattgefunden , gegen die in der po¬
litischen Presse von den verschiedenen Partcistandpunktcn aus
mancherlei Bedenken zum Ausdruck gekommen sind . Ter Ver¬
ein hat darauf eine öffentliche Versammlung einberufcn , die
am Freitag im „ Goldenen Adler" tagte und eine Aussprache
über „ die Stellung des Bundes zu den politischen Parteien "
zum Gegenstand der Tagesordnung hatte . Der Vorsitzende der
neuen Ortsgruppe der Festbesoldeten, Postsekretär Mauz , sprach
in einem längeren Referate über die Notwendigkeit dieser Ver¬
einsgründung . Der Bund wolle sich nicht an eine bestimmte
Partei angliedern , sondern seine Stimmen und die Gelder
seines Wahlfonds demjenigen Kandidaten der „ staatserhalten¬
den Parteien " zuführen , der .die Interessen des Bundes zu
vertreten am geeignetsten erscheine . Im Mittelpunkt der For¬
derungen des Bundes steht die Sicherung der staatsbürgerlichen
Rechte der Beamten , die Schaffung eines modernen Beamten¬
rechts, Schaffung von Beamtenausschüssen usw . Für die Pri -
patbeamten fordert er u . a . staatliche Pensionsversicherung.

Chefredakteur Dr . Rathje führt in der Diskussion u . a. aus :
Die Gefahr , die dem politischen Leben durch die Jnteressenver -
bände droht, kann gar nicht unterschätzt werden. Der Bund
sammelt einen Wahlfond . Er will politisch tätig sein . Er mutz
sich darum darüber schlüssig werden, welche Parteien er poli¬
tisch unterstützen will. Es kann doch nicht angehen, in dem
einen Wahlkreise einen liberalen , im andern einen konserva¬
tiven und im dritten einen ultramontanen Kandidaten zu un¬
terstützen. Er darf nicht seine Wählerstimmcn und sein Geld
an den Meistbietenden vergeben.- Das führt zur politischen
Korruption . Bei genauer Überlegung ergibt sich aber , daß der
Bund laut seines Programmes an die Seite der liberalen Par¬
teien gehört, viele Forderungen des Bundes finden sich «um
Teil im Programm der Forttschritlichen Volkspartci . Herr
Pseiff (Jungliberal ) weist nachdrücklich auf die Gefahren hin,
die dem politischen Leben durch ein Überwuchern der wirt¬
schaftspolitischen Kämpfe drohen. An der weiteren Debatte
beteiligten sich die Herren Keller, Weiler , Professor Helbing,
Redakteur Binder , Sütterlin und Neureuther . Tie Herren .
Helbing und Binder betonen die Gefahren , die sich aus der un¬
bestimmten Haltung des Bundes zu den politischen Parteien
ergeben ; Herr Neureuther weist darauf hin , daß der Bund
sich nicht gegen das Zentrum wenden dürfe , das viel für die
Beamten getan habe. Nach einem Schlußwort des Herrn Manz
schloß der Vorsitzende , Oberpostassistcnt Bauer , die Versamm¬
lung.

KV . (Karl Heiligs künstlerischer Nachlaß.) Im Seitcnlicht - '
saal des badischen Kunstvercins ist zurzeit der verkäufliche
künstlerische Nachlaß des leider zu früh verstorbenen, weit über
die Grenzen des engeren Vaterlandes bekannten und beliebten
Künstlers Karl Heilig ausgestellt. Mehr als 100 Zeichnungen, .
Ölgemälde, Aquarelle , Pastelle lassen den goldenen Humor
Heiligs noch einmal vor uns erstehen. Mit Wehmut sehen wir
alte Einladungs - und Tischkarten- Cntwürfe des längst ver¬
gessenen , einst so übermütigen Vereins Kunstschule und des
Künstlervereins , Zeichnungen, die durch Meggcndorfers Blätter
in der ganzen Welt verbreitet wurden , Gnomenfamilien , im
sonuendurchwirkten Tannwald , ein lustiges Volk , dessen harm¬
loses Lachen den Beschauer zum -Mitlachcn zwingt.

Badische Chronik.
55C . Schwetzingen, 18. Dez. Tie elektrische Straßenbahn

Schstietzingen -Ketsch wird nach einer Äußerung des Direktors
der Oberrheinischen Eisenbahngcscllschaft bald eine Fortsetzung
über Rheinau nach Mannheim erhalt : » .

oc. Schwetzingen , 18. Dez . Der Bezirk Schwetzingen zählt
nach der letzten Volkszählung 41022 Einwohner gegen 35674 im
Jahre 1905 und 32031 im Jahre 1900 .

oc. Pforzheim , 18. Dez. Ten städtischen Beamten wird eine
Teuerungszulage gewährt werden, und zwar erhalten 131 Ver¬
heiratete je 40 M . , 69 Ledige je 20 M . Erforderlich sind
6600 Mark .

"si
Baden, 17 . Dez. Ter Bürgerausschutz beschäftigte sich gestern

wieder mit der seit 40 Jahren bestehenden Merkurbahnfrage .
Im Jahre 1875 lag ein Projekt nach dem Zahnradbahnsystem
vor . . Tie Grundlage für die heutige Vorlage ist nun durch die
Konsolidierung der Talbahn geschaffen . Die Betriebsausga¬
ben einschließlich Amortisation und Verzinsung sind auf jährlich
60 000 M .

' veranschlagt. Fast einstimmig wurden die Mittel
mit 10 000. M . zur Beschaffung eines detaillierten Bahn-
projckts vom Leopoldsplatz durch die Sofien - , Gernsbacher - ,
Bernhard - und Markgrafcnstraße bis in den unteren Merkur¬
wald (elektrisch ) und daran anschließend direkte Seilbabnlinie
bis zum Merkurgipfel bewilligt. Der Stadtrat hat für den
Bismarckdcnkmalfond einen Beitrag von 4000 M . bewilligt. —
Die Errichtung einer Rodelbahn beim Kurhaus Plättig ist
vom Stadt .rat genehmigt worden. — Für die Instandsetzung
des städtischen Fluggeländes sollen 2000 . M . aufgewcndet wer¬
den .

oc. Baden , 18 . Dez. Die Tierzuchtabteihung der Deutschen
Landwirtschäftsgefellschaft hat den ihr die Tierzucht hochver-

■dienten Geh. Oberregierungsrat Dr . A . Lydtin hier zum Ehren¬
mitglied ernannt . — Dem Herrn Oberleutnant a. D . von
Daum in Wiesbaden wurde das städtische Fluggelände zur
Ausführung von Flugversuchen, zunächst auf die Dauer von vier
Wochen , zur Verfügung gestellt .

BC . Stetten a. k. M . , 13. Dez. Von der Schwarzwälder
Handelskammer wird betreffs der - Anlage eines Truppen¬
übungsplatzes auf dem Heuberg mitgeteilt , daß nach einer
Entscheidung des Königlich Preußischen Kriegsministcriums im
nächsten Jahre nur die Herricbtung des Lagerplatzes, der Bau
der Lagcrstraße und , soweit noch angängig , die Vorausbeschaf¬
fung von Materialien in Aussicht genommen ist , so daß mit
dem eigentlichen Lagcrbau frühestens im Frühjahr 1912 be¬
gonnen werden kann.

Werteste WacHvichten und Uekegrcrrnrne .
Koblenz, 19. Dez . Heute findet hier eine Konferenz

von Negierungsvertretern mit Vertretern des Winzer¬
standes statt . Es soll erwogen werden, ob und in welchem
Umfange unverzinsliche Darlehen aus Staatsmitteln zu
gewähren sind .

Wien, 18. Dez . Kaiser Franz Joseph wird am 23 . d . M.
nach Wallsee abreisen und die Weihnachtsfeiertäge wie

; alljährich in der Familie der Erzherzogin Marie Valerie
verbringen .

Bern , 18 . Dez . Der Chef des Eisenbahndepartements
hielt gestern eine Rede über den Gotthardvcrirag , in der
er u . a . ausführte , die Schweiz werde sich unter dem
neuen Vertrg nicht schlechter stehen als unter dem alten .
Der neue Vertrag sei unter zwei Übeln das kleinere.

Haag, 18. Dez. Die Kammer beriet , gestern über das Heeres¬
budget. Ter Kriegsminister erklärte die Tagesordnung des
orthodoxen Protestanten Tuymaer van Twist, nach der die Auf-

. desserung der Osfiziersgehältcr bis nach der Vermehrung ihrer
Pension verschoben werden soll , sür unannehmbar . Nach be¬
wegter Debatteiwurde der Antrag mit 36 gegen 31 Stimmen
trotzdem angenommen . Der Minister hat sich daraus entschlos¬
sen , von seinem Amt zurückzutrctcn.

Aden, 18 . Dez. Ter Reichspostdampfer „Lützow" des
Norddeutschen Lloyd, mit der Kronprinzessin an Bord,
ist auf der Heimreise gestern vormittag um lOtztz Uhr nach
herrlicher, ruhiger Fahrt in Aden eingetroffen . Tie
Kronprinzessin war sehr befriedigt über den Aufenthalt
an Bord der „ Lützow "

. In Aden fand kein Empfang
statt ; die Kronprinzessin blieb an Bord . Die Abfahrt von
Aden erfolgte gestern um 2Zsi Uhr nachmittags .

Washington , 18. Dez . Präsident Taft erklärte drei
Kongreßmitgliedern , Vertretern der Baumwollzüchter, er

tue sein Möglichstes, um durch das Staatsdepartement
eine Lösung des deutsch- amerikanischen Streits in der
Kalifragc herbeizuführen .

Washington , 18. Dez. Präsident Taft hielt in der Ge¬
sellschaft für schiedsgerichtliche Entscheidung internatio¬
naler Streitigkeiten eine Rede, in der er u . a . ausführte :
Wir haben ausgezeichnete Küstenverteidigungswerke und
eine sehr gute Flotte , die geeignet sind, eine Invasion
auf dem Seewege zu verhindern . Das Volk der Vereinig¬
ten Staaten würde niemals darin einwilligen , ein stehen¬
des Heer zu unterhalten , das genügend stark wäre , es
in einer Schlacht mit den stehenden Heeren der euro¬
päischen Großmächte aufzunehmen .

Newyork, 18. Dez . Aus Galveston wird gemeldet,
die mexikanischen Revolutionäre hätten die Regierungs -
truppcn bei Minaca geschlagen ; von diesen seien
800 Mann gefallen, auch die Revolutionäre hätten schwere
Verluste gehabt . Ter Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten in Mexiko meldet, daß sich die Stadt Guerrero (Pro¬
vinz Chihuahua ) noch im Besitz der Revolutionäre be¬
finde.

WevscHiedenes.
Boa der Luftschiffahrt.

. Saarbrücken , 18. Dez. Heute nachmittag ist im hiesigen Luft -
schiffervcrein folgende Depesche eingetrosfen : „Bremerhaven ,

. 12 .Uhr 40 mittags . Die Leiche des Leutnants Lange ist bon
unserm FischLampfer „ Karlsburg " - gefunden ; sie wurde in die
Nordsee versenkt . Beweise und Brief folgen. Hochseefischerei
Bremerhaven .

"
Etampes (Tcp . Seine et Oise) , 18. Dez. Der Aviatiker

Farman ist heute früh 9 .10 Uhr hier aufgestiegen und um
5.25 Uhr nachmittags wieder gelandet , nachdem, er 463 Kilo¬
meter i» 8 Stunden 15 Minuten zurückgelegt hatte . Farman ,
der völlig erschöpft war , landete , weil er aus den Beifallskund¬
gebungen der Menge entnehmen zu können glaubte , daß ec
Tabuteaux ' Rekord , der 465 Kilometer zurückgelegt hat , ge¬
schlagen habe.

Bremen , 17. Dez. Heute nachmittag fand auf der Werftdes Bremer Vulkan der Stapellauf des für die Hamburg -
Amerika-Linie gebauten Postdampfers „Fürst Bülow" statt .
Die Taufrede hielt Direktor Dr . Ecker von der Hamburg -
Amcrika-Linie .

Bielefeld, 17. Dez. Der Kaiser . Wilhelm - Gesellschaft zur
Förderung der Forschung und Wiffenschaft in Berlin , deren
Gründung beim Jubiläum der Berliner Universität vom Kaiser
verkündet wurde , hat , wie die „ Westfälische Zeitung " erfährt ,
der Fabrikant Oetker die Summe von 100 9W Mark als Ge¬
schenk überwiesen.

Wien, 18. Dez. Gestern bildete sich hier unter dem Vorsitze
Professors Eiseisberg- die Österreichische Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Krebskrankheit. Unter ihren Ehrenmitgliedern
befinden sich Professor Orth -Berlin , Professor Czernh-Heidel-
berg und Professor Ehrlich- Frankfurt . . Die Gesellschaft schließt
sich der Internationalen Gesellschaft für Krebsßorschung an.

Prag , 19. Dez.
’

Sechs tschechische
'Anarchisten, die gestern

aus Zürich hier ankamen , wurden wegen Saccharinschmuggels
. perhaftet . Sie hatten jeder bis zu einem Zentner Saccharin in
ihre Kleider eingenäht.

. London , 19 . Dez. In dem Vorort Maidstone hat gestern ein
Brand das größte in der Hauptstraße ' gegelene Tuchgeschäft
zerstört. - . .

Landskrona , 17. Dez. Die Reederei des Dampfers „ Cedric" ,
der mit einer Besatzung von 16 Mann mit Kohlen auf der Reise
von Hüll nach Gcfle begriffen war , hat von dem Kapitän des
Dampfers heute ein Telegramm erhalten , das aus Gefle datiert
ist und das besagt, daß das Schiff gesunken ist , wobei 12 Mann
ertrunken sind .

Tanger , 16. Dez . Aus Fez wird gemeldet: Einbrecher seien
in das dortige deutsche Postamt eingedrungen und hätten alles
vorhandene Geld geraubt .

Las Palmas , 18. Dez. Ein deutscher Dampfer hat zwölf
Meilen nördlich von der Insel Gran Canaria um Hilfe signa¬
lisiert , weil er infolge des heftigen Sturmes das Steuerruder
verloren habe. Bisher konnte Hilfe nicht geleistet werden.

Stand der Badischen Bank
am 15. Dezember 1910 .

Aktiva .
Metallbestand . . 8 248 134 M . 88 Ps .
Reichskassenscheine . . 17 515 „ — „
Noten anderer Banken . . 2 054 620 „ -
Wechselbestand . 19 083 801 „ 96
Lombardforderungen . . . 11108 740 ., —
Effekten . . 1087 197 „ 69 „
Sonstige Aktiva . . . . 2 330 343 „ 19 »

' Passiva.
43 930 352 M . 72 Pf .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefonds . . . . ^ . 2 250000 „ —
Umlaufende Noten . . . . - - -
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

20 215100 „ — "

ketten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

11187 746 „ 70 "

Verbuidlichkeiten . . . . - „ - „
Sonstige Passiva . 1277 506 „ 02 f»

43 930 352 M . 72 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 406043 M . 87 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m c n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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sind von erster Qualität und guter Bekömmlichkeit .

hell und dunkel .

Beliebte Spezialmarken :

Exportlagerbier ,
Marke Stammquell , dunkel

Kaiserbier ,
M .652 .3 .2

einzige natürliche Selters ,
welches von allen Brunnen mit Selters -
Namen lediglich nur so , wie es der
Quelle entfließt , gefüllt und versandt wird .

von altbewährter Heilkraft
in Fällen von Kartarrhen der Schleimhäute
und Atmungsorgane ; bei Affektionen des
Halses : Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung . (Königl . Selters mit heißer Milch .)

I hervorragendes Linderungsmittel
bei fieberhaften Zuständen und bei Lungen «

o tuberkulöse . — Literatur durch die Brunnen¬
inspektion in Niederselters . (Reg .-Bez .Wiesbad .)

Zur Vermeidung von Irrtümern achte man genau auf den Namen „ Königl . Selters “ . 2 .517 .24.11

Passende Weihnachtsgabe ! ■ —
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung ==== == =

F. WOLFF & SORM'S

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der Pflanzen¬
welt, seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölnischen Wassers
gleich, so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt ist.

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- und Riechwasser
und wird allen ähnlichen M .617L.2

- ■= Produkten mit Recht vorgezogen . —
'

■ ~=
Preis der ganzen Flasche . . . . . . . . M . 1.25

„ ,, halben , , . . . . . . , , 0 .75
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . „ 3 .60

„ , , 6 , , , , . . . . . . „ 7.
Zu haben in Parfümerie- , Drogen - und Friseurgeschäften.

Salö Riviera Gardasee
Ganz deutsches Haus . Prachtvolle Lage direkt

J ’ MUULiII * am See . Zentralheizung . Cafe-Restaurant . Pen¬
sion von 6 '/, Lire an . Zimmer von 2 Lire an . Prospekte gratis . M .161 .6.6

Zweiggeschäft : Bad . Soll , Paul Bogner , Kai ». Kchwarzwald .

(£ © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © § 5
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Welche

verbindet das Angenehme mit dem Nützlichen ?

Antwort :
Der

Was erfreut 9 Alt wie Jung ? Arm wie
gleichmäßig • Reich ? Männlein wie
Weiblein ? Den Touristen wie den , der
zu Hause bleibt ?
Antwort ! Sein el'&en-es Bild zu konterfeien , um es
_ __ kopiert an seine lieben Freunde etc . zu
verschicken !

Diese Kameras , neuester Konstruktionen , sind in großer
Auswahl eingetroffen , und ohne Kaufzwang anzusehen .

Ferner empfehlen wir : Jagd - und Theatergläser sowie
alle Zubehörartikel aus nur bestem Material . Auf unsere
praktischen Weihnachtsgeschenke für Amateurphotographen
machen wir besonders aufmerksam . M .799

Fachmännischer Rat und Anlernung gratis .

Spezialliaus für
Pbotograpiie.

Kaiserstrasse 172 —- Telephon 1274

/N000000000000 000000000 ^

Das

sind dauerhafte Schüttwaren
zu den bekannt billigen und
streng reellen Preisen von

11?
.

. fernspr. 1271.
37 .58

; T
" ‘

rei Mm
Inh . : Robert Hemmer

empfiehlt 37 .60

seinste Korten verschiedenes
Weihnachts -

gekäck
sowie

ff. Karlsruher
Früchtebrot
in verschiedenen Preislagen .

flWbe Möbelf^ TransporbGesellschafr

Gr . Bad . Hofspedifeur

Vamps - MschmW Aagllst Mim
2 Rüppurr Telephon 1447

liefert 37 .13 .10 .1

Herrenwäsche.
Vorzügliche , gut bekömmliche

Pnnschestenz
V, Flasche M . 2 .80 , V2 Flasche M. 1 .50

Arrak» | tnm
deutschen und französischen

Kognak
Malaga , Takayer und

Sherry ,
Heiligenberger KOtzbitter

empfehlen M .908 .4 .2

(Mer Zosl
Nachfolger

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.
. = Telephon 269 .

Ausschreiven .
Bei dem adeligen Albert-Karv-

linen - Stift dahier ist eine Präbende
von jährlich 1028 M . 57 Pf . und eine
Erziehungsrente für Mädchen von
514 M . 29 Pf . jährlich zu vergeben .
Bewerbungen um dieselben sind unter
Nachweisung :

1 . Der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen amtlich

belegten Nachweis der Vermögensver¬
hältnisse , bis zum 45 . Januar 1911
schriftlich, portofrei bei dem Unter¬
zeichneten einzuretchen.

Gleichzeitig werden unter obigen
Bedingungen auch Jünglinge zur Be¬
werbung aufgefordert , die , im Falle
als Gesuche für Mädchen nicht ein-
gehen sollten, berücksichtigt werden
Linnen . 277.796.3

Freiburg , den 1 . Dezember 1910. -
Ter Vorsitzende

der Exekutorie des Albert -Karolinen-
Stifts .

Graf Conftantin Hennin .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren.

37.62 . Nr. 9257 A . I . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Badischen Berlagsdruckerei ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußverteilung durch Beschluß
Großh. Amtsgerichts A . I . vom 5 .
Dezember 1910 aufgehoben.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1910.
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Ilmtsgerichts
A . I .

Konkursverfahren.
Nr .64 . Nr . 13642 A . III . Karls¬

ruhe. Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Wagenbauers
Karl Christof Ringle jr . in Karls¬
ruhe, Marienstraße 13, ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange -
meldcten Forderungen bestimmt auf

Freitag , den 13. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht, Akademie¬
straße 2, 3. Stock, Zimmer 68.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A . III :
Grüner .

Konkursverfahren.
277.954. Radolfzell. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Landwirts Rupert Bechler in Frie¬
dingen wurde an Stelle des seines
Amtes enthobenen Rechtsanwalts
Möffinger der Rechtsanwalt Bohl in
Radolfzell zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Radolfzell , den 10. Dezember 1940.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts '

Starck.

Konkursverfahren .
N .46 . Nr . 21510 . Säckingen. In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Baumeisters
Adolf Gottmann in Murg wurde
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt
auf

Dienstag , den 10. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh. Amtsgericht Säckingen .
Säckingen , den 15. Dezember 1910.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Bruttel

Großh . Amtsgerichtssekrerär .



Zentral - Handels Register für das Großherzogtum Baden.
Baden . N .23

Zum Handelsregister Abt. A , Bd. I
wurde eingetragen :

Bei O . -Z . 148 — Firma Carl Roth,
Lien - und Tonwarensabrik in Ba¬
den — : Inhaberin der Firma ist jetzt
Ofenfabrikant Carl Roth Witwe Wil -
helmina geb . Beckmann in Baden .
Dem Geschäftsführer Ferdinand Gut -
terer und dein Buchhalter August
Jahn , beide in Oos, ist Einzelpro¬
kura erteilt .

Bei O .-Z . 292 — Offene Handels¬
gesellschaft in Firma Dampfziegel
werke Oos in Oos — : Baumeister
Adolf Vetter ist infolge Ablebens aus
der Gesellschaft ausgeschieden und an
seiner Stelle ist dessen Witwe Emilie
geb . Jägel in Baden in die Gesell¬
schaft als persönlich haftende Gesell¬
schafterin eingetreten . Die Letztere
ist am 6 . Dezember 1910 aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten . Der Gesell¬
schafter Ludwig Vetter ist zur selb¬
ständigen Vertretung der Gesellschaft
berechtigt.

Bei Bd . II , O . -Z. 424 : die Firma
Merkur -Drogerie Carl Billmann jr .
in Baden . Inhaber ist Carl Bill¬
mann , Kaufmann in Baden .

Baden , den 13. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach . M .985
In das Handelsregister A O .- Z . 240

wurde eingetragen : Firma „R . Palm "
in Grötzingen . Offene Handelsgesell¬
schaft . Gesellschafter sind die Kauf -
lcute Heinrich Palm und Elias Weil ,
beide in Grötzingen.

Durlach , den 5. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach . M .986
Zu Handelsregister A O .-Z. 207

Firma „Gustav Map und Sohn " in
Durlach wurde eingetragen : Die Ge¬
sellschaft ist durch Tod des Gesellschaf¬ters Gustav May aufgelöst. Die
Firma wird durch Hermann May,
Bautechuikcr in Durlach , fortgeführt .

Durlach , den 7 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach . N .70
Zu Handelsregister A O .-Z . 41

Firma „Philipp Luger"
, Durlach ,lvurde eingetragen : dem Emil Kol -

merer , Kaufmann in Durlach , istProkura erteilt .
Durlach , den 14. Dezember 1910 .

Großh . Amtsgericht.

Cmmendingen . N .24
In das Handelsregister A wurde

zu O . - Z . 89 — Firma Giinzburger &
Haas , Cmmendingen — eingetragen :Tcm Fabrikanten Franz Gunzburgcrin Emmendingen ist Prokura erteilt .

Emmcndingen , den 10. Dezbr . 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Cmmendingen . N .25
In das Handelsregister 6 O .-Z . 8

— Mech . Wollenweberei Denzlingen ,01. m. b. H . in Denzlingen — wurde
eingetragen : Dem Kaufmann Alfred
Ritzenthaler in Freiburg ist Einzcl -
prokura erteilt .

Emmendingen , den 10 . Dezbr . 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Freiburg . N .102
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Band I , O . -Z. 139 : Firma Silas

Meyer Söhne , Freiburg , betr . :
Inhaberin der Firma ist jetzt Frau

Sigmuud Meyer Witwe , Bertha ge¬borene Veis , Freiburg .
Moritz Meyer , Freiburg , ist als

Prokurist bestellt.
Band IV , O . -Z . 101 : Firma Joseph

Striebich , Freiburg -Zähringen , ist er¬
loschen .

Freiburg , den 18 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. M .996
Zum Handelsregister Abt. A , Bd.in , O .-Z . 206 , zur Firma „Emil

Meier " in Heidelberg wurde einge¬
tragen : Das Geschäft ist auf Kauf¬mann Hans Julius Walter von Göt¬
zen in Mannheim übergegangen, der
es unter der Firma „Emil Meier
Rachf ." weiterführt . Der Übergangder im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Walter von Götzen
ausgeschlossen .

Heidelberg, den 12. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. N .49
Zum Handelsregister Abt. A wurde

eingetragen :
1 . Band II , O .-Z . 382 : die Firm «

Paul Koltzc in Heidelberg ist erlo¬
schen.

2. Band III , O .-Z . 271 : zur Firma
„Automaten - Bertriebsgesellschaft
Hochstein u . Klein" in Heidelberg :
Die Gesellschaft ist aufgelöst und wirst
das Geschäft unter der gleichen Firma
von dem seitherigen Gesellschafter,
Kaufmann Leopold Hochstein in Hei¬
delberg, allein wcitergeführt Der

Leopold Hochstein Ehefrau , Emilie
geb . Aisenpreis in Heidelberg ist Pro¬
kura erteilt .

Heidelberg, den 15. Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . N .28
In das Haudelsrcgiftcr 8 ist ein¬

getragen :
1 . Band II , O .-Z . 59, Seite 631/2

zur Firma Ergon -Kosmos, Aktienge¬
sellschaft , Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist durch den in der außerordentlichen
Generalversammlung vom 9 . Mai
1910 genehmigten mit der Altien -
maschinenfabrik Kyffhäuserhütte vorm.
Paul Neuß zu Ariern abgeschlossenen
Fusionsvertrag vom 16. April 1910
aufgelöst ; eine Liquidation findet
nicht statt ; das Vermögen ist durch
Vertrag auf die Aktienmaschinen¬
fabrik „Kyffhäuserhütte vorm. Paul
Reutz, Ariern " übergegangen.

2 . Band III , O .-Z . 17, Seite 165/56:
Firma und Sitz : Aktienmaschinen¬
fabrik Kyffhäuserhütte vorm. Paul
Reutz zu Ariern mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe unter der
Firma : Aktienmaschinenfabrik Khff-
häuserhütte vorm. Paul Reuß zu Ar¬
iern , Abteilung Ergon -Kosmos,
Zweigniederlassung Karlsruhe . Ge¬
genstand des Unternehmens : die Her¬
stellung von Maschinen aller Art .
Grundkapital : 2 500 000 Mark , ein¬
geteilt in 2500 auf den Inhaber
lautende Aktien a 1000 Mark.
Vorstand : 1 . Fabrikdirektor Paul
Reuß , Eisenach , 2 . Ingenieur August
Koch, Duisburg , und 3. Kaufmann
Hans Eisner , Karlsruhe . Prokura :
Kaufmann Eberhard Müller , Karls¬
ruhe , Kollektivprokurist für die
Zweigniederlassung Karlsruhe mit der
Berechtigung, diese in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitgliede oder
einem andern Prokuristen zu vertre¬
ten . Aktiengesellschaft . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 23 . Februar
1897 abgeschlossen , am 3 . Oktober
1903 , 25 . April 1904 , im Jahr 1907
und am 7. Mai 1910 geändert wor¬
den . Die Zeichnung und Vertretung
der Firma erfolgt nach Bestimmung
des Aufsichtsrats durch ein oder zwei
Vorstandsmitglieder oder durch ein
solches in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen oder durch zwei Prokuri¬
sten . Der Fabrikdirektor Paul Reuß
ist für sich allein zur Vertretung be¬
rechtigt. Die Vorstandsmitglieder
August Koch und Hans Eisner zeich¬
nen die Firma und vertreten die Ge¬
sellschaft nur gemeinschaftlich oder ein
jeder mit einem Prokuristen zusam¬
men . Die Bekanntmachungen erfol¬
gen im Deutschen Reichs - und Kgl .
Preuß . Staatsanzeigcr .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht 8 II .

Karlsruhe . N .29
1 . In das Handelsregister A Band 1 ,

O . - Z . 196 wurde zur Firma Carl
Kcrn's Nächst, Karlsruhe , eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

2 . Die Bekanntmachung vom 28 .
November 1910 bezüglich der Firma
Emil Deubcr -Rvetzlrr wird dahin
berichtigt, daß der Name des Pro -
kuriston Autcnrieth ist.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht 8 . II .

Karlsruhe . N .30
In das Handelsregister 8 Bd. III

O . -Z . 6, Seite 67/8 wurde zur Firma
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
zum Einbau von Economiser mit
Rauchverhütung , Karlsruhe , einge¬
tragen : Tie Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Friedrich Schätzle ist
beendet.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht 8 . II .

Mannheim . N .0
Zum Handelsregister 8 , Band IX ,

O .-Z . 39, wurde heute eingetragen :
Firma „Süddeutsche Jndustriegas -

Gefellschaft mit beschränkter Haftung " ,
Mannheim , L 12, 18 . Gegenstand
des Unternehmens ist : die Gewinnung
und der Vertrieb von Sauerstoff so¬
wie die Gewinnung oder Herstellung
und der Vertrieb anderer Gase oder
deren Verbindungen . Die Gesellschaft
ist befugt , gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen auch an andern Or¬
ten zu errichten oder zu erwerben,
sich an solchen Unternehmungen zu
beteiligen oder deren . Vertretung zu
übernehmen . Das Stammkapital be¬
trägt 200 000 Mark . Zu Geschäfts¬
führern wurden bestellt : vr . Leo
Simon , Kaufmann . Mannheim . vr .
Otto Zimmerman » , Fabrikant , Mann¬
heim. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschaftsvertrag istam 30 . Nov . 1910 festgestellt . Die Ge¬
sellschaft wird vertreten : a) wenn ein
Geschäftsführer bestellt ist , durch die¬
sen , b) wenn mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , entweder durch zwei ge¬
meinsam oder durch einen Geschäfts¬
führer oder durch einen Prokuristen
oder einen Handlungsbevollmächtig¬

ten , e) durch zwei Prokuristen oder
Handlungsbevollmächtigte .

Bekanntmachungen erfolgen durch
den „Deutschen Reichsanzeiger".

Mannheim , den 7 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . N .74
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Band I , O .-Z . 149 . Finna „Emil

Kölle " , Mannheim . Das Geschäft ist
sanit Warenlager und mit der Firma
auf Karl Fleincr , Kaufmann , Mann¬
heim, übergegangeu . Der Übergang
der in dem ' Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts durch
Karl Fleiner ausgeschlossen .

2. Band V , O . -Z . 185 , Firma
„D. Mayscheider Nächst Wilhelm
Schneider", Mannheim : Die Firma
ist geändert in Wilhelm Schneider .
Geschäftszweig: Fabrikation und Han¬
del in chirurgischen Instrumenten ,
Bandagen , orthopädischen Apparaten
und optischen Waren .

3 . Band VII , O . -Z . 214 : Firma
„Josef Heilig", Mannheim : Die
Firma ist geändert in Josef Gustav
Heilig . Der Firmeninhaber hat sei¬
nen Wohnsitz nach Heidelberg ver¬
legt.

4 . Band XII , O . -Z. 163, Firma
„Oscar Warmuth Nächst", Mann¬
heim : Die Firma ist geändert in
Stephan Rupprccht.

5 . Band XIV , ^O .- Z. 19, Firma
„Detektiv-Büro Merkur Jean Gegen-
heimer", Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6 . Band XV , O . -Z . 77, Firma
„Joseph Kühner jr .", Mannheim :
Das Geschäft ist samt der Firma von
Joseph Kühner jr . auf Hermann
Hcrth , Juwelier , Mannheim , als all¬
einigen Inhaber übergcgangen . Der
Übergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dent Er¬
werbe des Geschäfts durch Hermann
Herth ausgeschlossen . Joseph Kühner
junior , Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

7. Band XV , O .-Z . 83 : Firma
„Charles Williams The AL English
Sport House ", Mannheim , 8 6, 37 .
Inhaber ist Charles Williams , Trai¬
ner , Mannheim . Geschäftszweig:
Spczialsportgeschäft .

8 . Band XV , O . - Z . 84 : Firma
„Hansa Cigarrcnhaus Friedrich
Craemmeyer "

, Mannheim , t ) 1 , 7/8 .
Inhaber ist Friedrich Craemmeyer ,
Kaufmann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Zigarrendetailgeschäft .

9 . Band XV , O . - Z . 85 : Firma
„Hermann B . Werner ", Mannheim ,8 ' 7, 24 . Inhaber ist Hermann Vik¬
tor Werner , Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Industrielle Vertre¬
tungen .

10. Band XV , O .-Z . 86 : Firma
„Schanter & Urban " , Mannheim ,T 2, 3 . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Josef Schautcr , Schie¬
ferdecker , Mannheim , Jakob Urban ,
Schieferdecker , Mannheim . Offene
Handelsgesellschaft. Tie Gesellschaft
hat am 1 . Mai 1910 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Dachdcckungs - und Blitz-
ablcitungsgeschäft .

Mannheim , den 10. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . N .26
Zum Handelsregister 8 , Band V,O . -Z . 28 Firma „Unionwerke Aktien¬

gesellschaft Fabriken für Brauerei -
Einrichtungen vorm. Heinrich Stock-
hcim, vorm. Otto Fromme vorm.
Heinrich Gehrke & Comp, in Mann¬
heim wurde heute eingetragen :

Otto Johns , Heidelberg , ist als
Prokurist bestellt und berechtigt, in
Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem andern Proku¬
risten der Gesellschaft diese zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 7.» Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . N .75
Zum Handelsregister 8 , Bd. VII ,

O .-Z . 20, Firma „Automaten -Restau-
rant Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Durch den am 20. August 1910
öffentlich beurkundeten Beschluß der
Gesellschafter vom 3 . August 1909 ist
das Stammkapital um 40 000 M .,
das ist von 200 000 M . auf 180 000 M.
herabgesetzt.

Mannheim , den 12 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 91 .76
Zum Handelsregister B , Band IX ,

O .-Z . 38 , Firma „Schrieder Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute eingetragen :

Jeder der beiden Geschäftsführer
Heinrich Helwig und 'Julius Kahn

ist für sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der Firma
berechtigt.

Mannheim , den 9. Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . N .77
Zum Handelsregister 8 , Bd . VII ,O . -Z . 11 , Firma „Süddeutsche Eisen¬

bahn- Gesellschaft ", Mannheim , Zweig¬
niederlassung, Hauptsitz Tarmstadt ,wurde heute eingetragen :

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 18 . September
1909 wurden die §§ 21 und 22 des
Gescllschaftsvertraas abgeändert und
8 29 des Gcsellschaftsvertrags ge¬
strichen .

Mannheim , den 9 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Neustadt. N.71
Nr . 18762 . Im Handelsregister A ,Band I , O . - Z. 112 — Albert Pfef¬

ferte, Bnchdruckerei , Druck und Ver¬
lag des „Echo vom Hochfirst " in Neu¬
stadt wurde eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Neustadt (Baden ) , 13. Dezbr . 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. N .72
Nr . 18 749 . In das Handelsregister

Abt. A wurde heute unter O . -Z . 47
eingetragen : Aug. Straub Nachf .,
Pfrengle und Schwab in Neustadtmit dem Sitz in Neustadt i . Schwarz¬wald . Inhaber sind : Leopold Pfrengleund Albert Schwab, Kaufleute in
Neustadt i . Schw. Offene Handels¬
gesellschaft . Beginn : 1 . Dezember
1910 . Die Übernahme der im Be¬
triebe des Geschäfts des bisherigen
Inhabers begründeten Verbindlichkei¬ten und Forderungen durch die neuen
Firmeninhaber ist ausgeschlossen .

Neustadt ( Baden ) , 13. Dez. 1910.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . N .48
In das Handelsregister Abt. A,Band I , wurde unter O .-Z . 270 ein¬

getragen : Die Firma Kinematogra -
phengesellschaft Badcnia Haas u . Göp-
per in Offenburg . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind : Max Göp-
per , Kaufmann , Leo Haas , Juwelier ,
beide in Straßburg i . Elf . Offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft
hat am 1 . November 1910 begonnen.
Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb eines Kincmatographen -
theaters .

Offenburg , den 9 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . N .27
In das .Handelsregister Abt. A

wurde eingetragen :
1 . Band I O . - Z . 126 — Firma

Peter Engelhorn , Dampfsügcrei und
Mchlhandlung in Schwetzingen — :
Die Firma ist erloschen .

2 . Band I O .-Z. 129 — Firma
Katharina Büchner, Schweinehand¬
lung in Nculußheim — : Die Firma
ist erloschen .

3 . Band II O .-Z . 107 — Firma
Baier und Eppensteiner , Metall¬
drückerei und Stanzerei in Brühl — :
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst, die
Firma ist erloschen .

Schwetzingen , den 9 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Stockach. 91 .7
In das Handelsregister A Band I

O . -Z . 130 — Friedrich Strähl ,
Zizenhausen, Zweigniederlassung der
in Konstanz befindlichen Hauptnieder¬
lassung — wurde eingetragen : „Der
Gesellschafter Fabrikant Friedrich
Strähl sen . ist infolge Ablebens aus
der Gesellschaft ausgeschieden; an
dessen Stelle ist dessen Witwe Lina
geb . Hatz in Konstanz als persönlich
haftende Gesellschafterin in die Ge¬
sellschaft eingetreten ; zur Vertretung
der Gesellschaft ist diese jedoch nicht
berechtigt. Die seitherige Firma
wird wcitergeführt .

"
Stockach, den 7 . Dezember 1910 .

Großh . Amtsgericht.

Billingen . N .103
Zu O . -Z . 65 des Handelsregisters

Abt. A — Firma : Leo Storz in Vil -
lingen — wurde eingetragen : Inhaber
der Firma ist Wilhelm Storz , Säge -
werksbcsttzcr in Villingen .

Villingen , den 16. Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht.

Wcinheim. N .8
-Zum Handelsregister 'A' Band I

wurde eingetragen :
1 . O --Z . 99 zur Firma „Michael

Martin " in Lützelsachsen : Tic Firma
ist auf Michael Martin Witwe , Elisa¬
beth« geb. Ehret in Lützelsachsen
übergegangen. '

2. O . -Z . 197 zur Firma „Friedrich
Will" in Weinheim : Die Firma ist
erloschen .

Weinheim, den 10 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim . N .73
Zum Handelsregister 8 Band I

O . -Z . 6 zur Firma „Carl Freudrn -
berg» Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Weinbeim , wurde ein¬
getragen » Dem Kaufmann Or . Paul
Wieden in Heidelberg ist Prokura er¬
teilt . Zur Vertretung der Gesell¬
schaft und Zeichnung der Firma ist
derselbe nur in Gemeinschaft init
einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen berechtigt. Durch
Beschluß dar Gesellschafterversamm¬
lung vom 6 . Dezember 1910 ist § 8
des Gesellschastsvertrags abgcändcrt
worden. Darnach ist der Geschäfts¬
führer Hermann Ernst Freudcnberg
8enior zur alleinigen Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der Firma
auch dann berechtigt, wenn noch wer¬
tere Geschäftsführer bestellt sind .

Weinheim , den 15. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Gcnossenschaftsregister.
Freiburg .

' N .101
In das Gcnossenschaftsrcgister

Band I , O . -Z . 6, wurde eingetragen :
Bauverein Freiburg im Breisgau ,

eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in Freiburg
betr . :

Durch die Generalversammlung
vom 17 . November 1910 wurde ein
neues Statut beschlossen, durch wel¬
ches das bisherige Statut ersetzt wird
und welches am 1 . Januar 1911 in
Kraft treten soll.

Öffentlich: Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen durch ein¬
maliges Einrücken im „ Freiburger
Tagblatt " und durch Anschlag in den
an den Häusern derselben angebrach¬
ten Anschlagtafeln.

Der Gegenstand des Unternehmens
lautet künftig :

„ Bau , Erwerb und Verwaltung
von Wohnhäusern ."

Die Haftsumme beträgt wie bisher
200 Mark für jeden Geschäftsanteil .

Mehr als 10 Geschäftsanteile darf
ein Genosse nicht erwerben . Eine
Vermehrung der Anteile bis auf 20
darf stattfinden , wenn diese nicht
durch Bareinzahlung , sondern durch
Gutschrift von Dividenden gebildet
werden.

Freiburg , den 10. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

M .949 .3 Kehl. Der Kaufmann
Sigmund - Breisacher in Zürich V,
Florastraße 47 , hat das Aufgebot der
Lebensversicherungspolice der Ver¬
sicherungsgesellschaft„Le Phönix " in
Paris , Generalagentur für Deutsch¬
land in Neufreistett , Nr . 68612 , vom
9 . bezw . 10 . Mai 1883 über 12 500
Franks — zwölftausendfnnshundert
Franken — lautend auf den Namen
des Antragsstellers , zum Zwecke der
Kraftloserklärung beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Freitag , den 22. September 1911,
vormittags 19 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte — Zim¬

mer Nr . 2 — anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, , widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Kehl, den 30 . November 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer ,
Großh . Sekretär .

Vermischte Bekanntmachungen.
It . M .

- ' " "
,

Der Verkauf von 27 ausgemusterten
offenen und gedeckten Güterwagen
mit und ohne Bremse sowie von 29
Untergestellen ausgemusterter Güter¬
wagen mit und ohne Bremse wird
nach Maßgabe der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 ausgeschrieben.

Die Wagen sind kauffähig und in
beschränktem leichten Verkehr noch
verwendbar ; der Kastenaufbau der
Wagen ist teilweise schadhaft . Die
Untergestelle einschließlich der Achsen
und Räder sind ebenfalls in gutem
und lauffähigem Zustand . N .92 .2.1

Die mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote sind bis zum
14. Januar 1911, vormittags 10 Uhr»
bei der Unterzeichneten Dienststelle
einzureichen, bei der auch die Wagen
und Untergestelle besichtigt werden
können.

Die Bedingungen für den Verkauf
der Wagen können zum Preis von
60 Pfennig und die Bedingungen
für den Verkauf der Untergestelle
zum - Preis von 20 Pfennig bezogen
werden . Der Betrag ist frei in
Briefmarken einzusenden.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , im Dezember 1919 .
Großh . Verwaltung der Hanpt -

werkstätte.
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